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Kultur, Zusammenhalt und über 300 Pizzen
Die Paulusstraße in Beuel-Ost füllte 
sich am Samstag, 18. Juli, nicht nur 
mit Pizzaduft. Hunderte von Besu-
cher*innen fanden ihren Weg in die 
Siedlung der ehemaligen Jutespin-
nerei. Wo vor rund hundert Jahren 
noch Jute gesponnen wurde, kommt 
die Nachbarschaft zusammen und 
spinnt gemeinwohlorientierte Ideen 
auf politische Herausforderungen. 
Das Herzstück des unkommerziel-
len Straßenfests ist die Begegnung 
zwischen den Menschen und soziale 
Teilhabe. 
Eine Antwort auf Kürzungen und Dis-
kussionen um Kultur und Soziales, 
wie die Initiator*innen berichten. 

Foto: Veranstalter*innenLesen Sie weiter auf Seite 2
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„Es braucht auch in Beuel mehr 
Orte, an denen Menschen sich ohne 
Konsum begegnen können, das ist 

Fotos: Veranstalter*innen

Fortsetzung der Titelseite

SPD Beuel informiert

SPD-Erfolg: Stadt unterstützt Hallenbau in Roleber
Sportverein wird finanziell stark entlastet

Dank eines SPD-Antrags in der 
Bezirksvertretung Beuel kommt 
die Sportinfrastruktur im Stadt-
bezirk voran. Die Stadt Bonn be-
teiligt sich nämlich mit 50 Prozent 
an den Kosten für die erforderlichen 
Gutachten zur Aufstellung des Be-
bauungsplans für die neue Turnhalle 
des BSV Roleber. Damit wird der Ver-
ein um einen niedrigen fünfstelligen 
Betrag entlastet.

Der BSV Roleber plant, die Halle in 
Eigenregie zu errichten und schafft 
damit nicht nur bessere Bedingun-
gen für den Vereinssport, sondern 
perspektivisch auch zusätzliche 
Möglichkeiten für den Schulsport. 
Die SPD hatte sich deshalb dafür 
eingesetzt, dass die Stadt einen Teil 
der Planungskosten übernimmt.
„Der BSV Roleber übernimmt mit 
diesem Projekt große Verantwor-

tung und investiert viel Engagement 
in den Sport vor Ort. Dass die Stadt 
sich nun an den Gutachterkosten 
beteiligt, ist ein starkes Signal der 
Wertschätzung und ein Beitrag dazu, 
das Projekt auf den Weg zu brin-
gen“, sagt Benedikt Stratmann, 
Fraktionssprecher der SPD in der 
Bezirksvertretung Beuel.
Auch der stellvertretende Bezirks-
bürgermeister Alexander-Frank 

Paul begrüßt die Entscheidung: 
„Vereine leisten einen unverzichtba-
ren Beitrag für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Wer den Mut hat, 
eine Sporthalle in Eigenleistung zu 
realisieren, verdient Unterstützung 
statt zusätzlicher finanzieller Hürden. 
Deshalb freuen wir uns, dass unser 
Vorschlag eine Mehrheit gefunden 
hat.“

Benedikt Stratmann

Ende: SPD Beuel informiert

Teilhabe und Demokratie“, meint 
Sophia, eine Besucherin des Festes.
Zum fünften Mal gestaltete die 

Nachbarschaft ein buntes Straßen-
fest mit Essen, Getränken, Musik, 
Tanz und Kunst. Zuletzt war das 
Viertel wegen der Debatten um den 
Umzug des Bonner Theaters auf das 
Gelände der ehemaligen Jutespin-
nerei in den Fokus des öffentlichen 
Interesses gerückt. 

Für die Organisator*innen des 
Paulusstraßenfestes ist klar: Kultur 
gehört auf die Straße und nicht nur 
auf die großen Bühnen, denn die 
sind meistens teuer und dadurch 
nicht für alle zugänglich.
Die wenigen Begegnungsorte und 

Grünflächen bringen noch mehr Be-
sucher*innen auf das Fest. 
„Ich wusste gar nicht, dass man 
in seiner Nachbarschaft so ein 
großes Fest organisieren kann“, 
stellte Louisa, eine weitere Besu-
cherin fest. 

Sie nehme die Idee mit. Der Zu-
sammenhalt und die Kreativität 
der Paulusstraße habe sie inspiriert. 
Und die rund 300 Pizzen? 

Die wurden frisch in einem mit Holz 
beheizten Lehmofen auf der Straße 
gebacken und rundeten das Fest ab.



|  3Wir in Beuel | 22. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media

Ein letztes Hemd,  
das zu mir passt
Der Beueler Hospizverein bietet 
ab September einen Workshop an 
für Menschen, die sich mit dem 
Lebensende auseinandersetzen 
wollen. Ab sofort können sich inter-
essierte Menschen dazu anmelden. 
Die Teilnehmenden bekommen die 
Gelegenheit, sich mit Anleitung und 
mit Begleitung das eigene Letzte 
Hemd zu nähen. Mit Unterstützung 
einer Schneidermeisterin wird aus 
(gebrauchten) Stoffen, Bändern, 
Stoffresten, Knöpfen oder Fotos das 
eigene individuelle Sterbehemd. Ein 
einfaches Schnittmuster wird in ver-
schiedenen Größen zur Verfügung 
gestellt.
Termine sind: Vorstellung des 
Workshops: Donnerstag, 17. Sep-
tember, von 19 bis 20:30 Uhr. Work-

shop: Samstag, 10. Oktober, von 
10 bis 17 Uhr. Nachbesprechung: 
Samstag, 17. Oktober, von 15 bis 
17 Uhr. Kursleitung: Ute Sieben-
morgen (Schneidermeisterin), Ute 
Bockshecker (Bestatterin). Veranstal-
tungsort: Evangelisches Gemeinde-
haus der Nachfolge Christi Kirche, 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 8, 53227 
Bonn-Beuel-Süd.
Teilnahmebeitrag: 50 Euro; eine Er-
mäßigung ist auf Anfrage möglich. 
Voraussetzung: Grundkenntnisse im 
Nähen (Hand oder Maschine). 
Anmeldung: 
Die Teilnahmeanzahl ist begrenzt. 
Deshalb ist eine Anmeldung erfor-
derlich unter hospizbuero@beu-
eler-hospizverein.de oder Tel. 0228-
4224344. wm
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Frühball an Kirschenkirmes
Pützchens Ortsvereine laden Seniorinnen und Senioren ein

Hans Herschel (99) war der älteste Gast und genoss den schönen 
Tag sehr. Foto: lpk

Ein jeder kennt Pützchens Markt, 
aber wer kennt die Kirschenkirmes? 
Längst ist die Mitte Juli stattfinden-
de Traditionsveranstaltung aus der 
Realität verschwunden, geblieben ist 
nur der Kirmesmontag, der sich jetzt 
„Frühball der Ortsvereine“ nennt 
und im Anschluss an das Schützen-
fest gefeiert wird.
Zum Frühball laden die Ortsverei-

ne Pützchen/Bechlinghoven in das 
Pfarrzentrum St. Adelheid am Pütz-
chen ein. Der Tag ist besonders den 
Seniorinnen und Senioren gewidmet, 
denn alle über 65-Jährigen der bei-
den Orte werden dazu persönlich ein-
geladen. Mitglieder der 30 Vereine, 
Institutionen und Einrichtungen, die 
in der Gemeinschaft der Ortsvereine 
mitarbeiten, hatten im Vorfeld der 

Veranstaltung mehr als 1500 Einla-
dungen kuvertiert und den Betreffen-
den zugestellt.
Der Tag begann mit der Heiligen Mes-
se in der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
St. Adelheid und der anschließenden 
Kranzniederlegung am Ehrenmal vor 
der Kirche zum Gedenken der Verstor-
benen der Ortschaften Pützchen und 
Bechlinghoven. Sehr viele gut gelaun-

Volles Haus und gute Stimmung beim Frühball im Pfarrzentrum. 
Foto: lpk

Das Küchenteam der „kfd“ ist 
startbereit. Foto: uk

te Gäste fanden sich danach am und 
im Pfarrzentrum ein, um bei gutem 
Wetter und einem Wunschkonzert von 
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Siebtes Holzlarer Weinfest
Stimmungsvolles Open-Air  
mit guten Tropfen, Musik und Unterhaltung

Bereits zum siebten Mal lädt der 
Bürgerverein Kohlkaul e. V. zum 
Holzlarer Weinfest auf dem Georg-
Fenninger-Platz in Beuel-Holzlar ein. 
Am Freitag, 14. August, sowie am 
Samstag, 15. August, erwarten die 
Besucherinnen und Besucher aus-
gewählte Weine aus unterschied-
lichen Anbaugebieten und Snacks 
zu erschwinglichen Preisen. Für 
gute Stimmung ist unter anderem 
mit musikalischer Untermalung an 
beiden Tagen gesorgt.
Los geht es am Freitag um 17 Uhr 
auf dem Platz unmittelbar neben der 
Freiwilligen Feuerwehr Holzlar. Das 
Duo „Rhein-Beat“ bietet mit ihrem 
Repertoire von Kölsch bis Rock den 
passenden Rahmen für jeden Musik-
geschmack.
Am Samstag öffnen die Stände um 
15:30 Uhr und das Fest beginnt mit 
einem Kuchenbüfett, das der Fest-
ausschuss Veedelszoch Holzlar be-

stückt. Mit dem Verkaufserlös soll 
der Holzlarer Karnevalszug und das 
Holzlarer Kinderprinzenpaar unter-
stützt werden. Für die Musik sorgt 
DJ Tommy, der bereits bei anderen 
Veranstaltungen auf dem Platz be-
geisterte.
Wer auf einen Schoppen zum Wein-
fest kommt, hat die Wahl zwischen 
köstlichen Rebensäften aus den 
Anbaugebieten Rhein-Hessen, Ahr 
und Mosel. Es werden aber auch an-
dere Getränke wie Kölsch, Pils oder 
selbstverständlich auch alkoholfreie 
Drinks angeboten.
Das Holzlarer Weinfest, das bis 2024 
jeweils im September auf dem Platz 
stattfand und seit 2025 aus organi-
satorischen Gründen in den Sommer-
monat August verlegt wurde, erfreut 
sich großer Beliebtheit. An diese Tra-
dition will der Bürgerverein Kohlkaul 
auch in diesem Jahr anknüpfen. Der 
Eintritt ist wie gewohnt frei.

Gregor Kess ihren „Kirmesmontag“ 
zu feiern. Nach der offiziellen Begrü-
ßung durch den neuen Vorsitzenden 
der Ortsvereine, Alfred Kreitl, wurde 
ein sehr schönes Programm angebo-
ten, moderiert von Willi Wester, das 
die Seniorinnen und Senioren voll 
begeisterte - Luftpiraten unter der 
Leitung von Sabrina Sippel, Kinder der 
Kita Sankt Adelheid. Lang anhalten-
der Beifall war der Lohn für die sehr 

gelungenen Vorträge. Mittags gab es 
ein kostenloses Essen für die älteren 
Menschen, serviert von den Frauen 
der Katholischen Frauengemeinschaft.
Nach Kaffee und Kuchen äußerte sich 
Alfred Kreitl: „Ich fand unseren Früh-
ball sehr, sehr gut! Tolle Stimmung 
und es ist sogar getanzt worden. Ich 
glaube, dass es allen viel Freude ge-
macht hat und ich freue mich schon 
auf nächstes Jahr.“ wm
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Lisa Sahatqiu fasziniert bei Benefiz-Konzert
Hochkarätiger Konzertabend im Hotel Collegium Leoninum

Sie machten es möglich. v. l.: Ruth Maria Winterwerp-van den 
Elzen, Nina Probst (Projektmanagerin), Wolfgang Pütz (Stiftungs-
vorstand), Lisa Sahatqiu). Dr. Herbert Groeger (Musikförderer). 
Fotos: jfs

Musik tut der Seele gut: Eine Ver-
anstaltung der Stiftung Gemeinde-
psychiatrie Bonn-Rhein-Sieg und 
der Nova-Vita Residenz - Hotel Col-
legium Leoninum zog viele Zuhörer 
in die Alte Kirche.
In der Reihe SEELENKLÄNGE fand 
kürzlich ein gut besuchtes Benefiz-
Konzert mit einer besonderen Gast-
interpretin statt: Die erst 21-jährige 
kosovarische Pianistin Lisa Sahatqiu 
überzeugte eindrucksvoll mit Wer-
ken von Beethoven, Schumann und 
Liszt - gespielt auf einem wunder-
baren Fazioli-Flügel. 
Diesen außergewöhnlichen Flügel 
gibt es nur sechsmal weltweit.

Durch die Kooperation der Stiftung 
Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-
Sieg mit der Nova-Vita Residenz - 
Hotel Collegium Leoninum, deren 
Geschäftsführerin Ruth Maria Win-
terwerp-van den Elzen Botschafterin 
der Stiftung ist, konnte das Konzert 
in dieser einzigartigen Kulisse durch-
geführt werden und das Publikum 
zentral in Bonn und in schönster Sze-
nerie auf eine virtuose Reise gehen.
Obwohl Lisa Sahatqiu noch an der 
Musikhochschule Münster studiert, 
kann sie bereits auf eine beeindru-
ckende Laufbahn zurückblicken. 
Sie hat zahlreiche nationale und 
internationale Preise gewonnen und 

Lisa Sahatqiu begeisterte die Gäste im Collegium Leoninum.

Konzerte unter anderem in Istanbul, 
Paris und Berlin gegeben. 2025 wur-
de sie zudem beim Chopin-Wettbe-
werb in Tirana als beste albanische 
Pianistin ausgezeichnet. Ihre außer-
gewöhnliche Vita und das Programm, 
dass sie für die „Seelenklänge“ zu-
sammenstellte, versprachen einen 
spannenden, anspruchsvollen und 
musikalisch hochkarätigen Konzert-

abend für die rund 100 Gäste.
„Wir sind sehr dankbar, dass wir die 
Möglichkeit bekommen, ein Benefiz-
Konzert für unsere Stiftung in solch 
einem Rahmen durchzuführen“, so 
Wolfgang Pütz, Vorstand der Stiftung 
Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-
Sieg. „Die Akustik in diesem Raum 
ist wie geschaffen für die besondere 
Künste von Lisa Sahatqui.“ wm
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Mobile-Physiotherapie
Unsere Leistungen beim Hausbesuch
�           Krankengymnastik (KG)
�           Manuelle Therapie (MT)
�           Manuelle Lymphdrainage (MLD)
�           Bobath-Therapie (ZNS)
�           Behandlung von 
       neurologischen  Erkrankungen
�           Mobilisation & Gangtraining
�           Atemtherapie

�           

Kaiserstraße 42, 53721 Siegburg www.physioparksiegburg.de
Mo - Fr: 07:30 - 20:00 Uhr info@physioparksiegburg.de

�             �
� �

HAUSBESUCH

Offener Brett- und Kartenspielabend

Ägyptisches Museum Bonn: 25 Jahre in 25 Objekten
Das Ägyptische Museum der Universität Bonn feiert 25-jähriges Jubiläum

Das Ägyptische Museum der Univer-
sität Bonn, das am 16. März 2001 
seine Pforten öffnete, feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Bestehen. 
Dieses erste Vierteljahrhundert will 
das Museum im Rahmen einer Son-
derausstellung „25 Jahre in 25 
Objekten!“ Revue passieren las-
sen, wobei die ausgewählten Expo-
nate sowohl markante Ereignisse der 
Museumsgeschichte repräsentieren 
als auch Spektrum, Aktivitäten und 
Vernetzung eines modernen Uni-

versitätsmuseums aufzeigen sollen.
Am 22. Juli wurde dieses Jubiläum 
durch einen Festakt im Vortragsraum 
des Museums feierlich begangen.
Die Sonderausstellung findet im Zeit-
raum 22. Juli bis 15. März 2027 
statt.
Wo: Ägyptisches Museum der Uni-
versität Bonn, P26, Poststraße 26, 
53111 Bonn
Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr
Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Die Bücherei Sankt Gallus lädt zum 
offenen Brett-/Kartenspielabend ein.
Wir treffen uns am Freitag, 14. Au-
gust, ab 19 Uhr im Pfarrsaal, Gallusstr. 
11-13 in Bonn-Küdinghoven. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung unnötig.

Gespielt werden können neben dem 
Spielangebot aus der Bücherei mit 
zahlreichen Neuheiten auch mit-
gebrachte Brett- oder Kartenspiele.
Versierte Spieler führen gerne in die 
Spiele ein. Platz, Tische und Stühle 

sind reichlich vorhanden. 
Speis & Trank bringt jeder selbst mit 
oder man bestellt beim Pizza-Service.
Eine behindertengerechte Nutzung 
des Pfarrsaals inkl. Toiletten ist 
möglich. Bei diesem Event soll der 

Spielspaß im Vordergrund stehen - es 
können auch lange Partien zuende 
gespielt werden.
Da sich die Spielgruppen um 19 Uhr 
bilden, ist rechtzeitiges Eintreffen 
empfehlenswert.

Standort des Museums
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Ende August beginnt die neue Spielzeit
Das Pantheon-Team scharrt schon mit den Hufen

Elf Mitglieder der legendären Kölner Stunksitzung liefern bissiges 
Kabarett. 

Am 28. August startet das Bonner 
Kabarett- und Musiktheater Pan-
theon an der Siegburger Str. 42 in 
Beuel seine neue, vielfältige Spielzeit 
mit fast täglich wechselnden Pro-
grammpunkten - bis zum Jahresende 
werden fast Hundert verschiedenste 
Vorstellungen und Konzerte angebo-
ten. Für wirklich Jede(n) sollte also 

„The Cat Stevens Tribute - Starring Patrick Snow“ lässt das BBC-
Konzert von 1971 wieder aufleben. Fotos: pt

Wladimir Kaminer erzählt in sei-
nem neuen Buch „Müttertage“ 
viel Schönes über die Heldinnen 
des Alltags. 

etwas dabei sein - es gibt reichlich 
Gelegenheit zum Lachen, Mitfiebern, 
Zuhören, Mitsingen und Genießen.
Hier ein kurzer Ausblick auf die ers-
ten Spielzeit-Tage. Gleich zum Auf-
takt am 28. August lädt Dr. Pop zu 
seinen „Klavierabend mit Dr. Pop“. 
Hier schlägt der bekannte Comedian 
und Musikwissenschaftler ruhigere 

Töne an. Neben faszinierendem 
Musikwissen gibt er sich und dem 
Publikum die Gelegenheit, Songs 
länger zu hören als in seinem Solo 
„Hitverdächtig“ und mitzusummen 
und zu -singen.
Cat Stevens gab 1971 eine bis heute 
legendäre TV-Performance im Rah-
men eines BBC-Konzerts. Zwei Gitar-
ren, ein Bass und Songs über Liebe, 
Frieden und Freiheit füllen den Raum 
mit einer einmaligen Atmosphäre. 
Am 30. August wird „The Cat Ste-
vens Tribute - Starring Patrick Snow“ 
dieses Konzert seinem Publikum im 
besonderen Ambiente der Pantheon-
Lounge samt LiveVideo-Mitschnitt 
noch einmal neu erleben lassen!
Die „Lit.Arena“, organisiert von Stu-
denten der Fachschaft Germanistik, 
Komparatistik und Skandinavistik, 
bietet kreativen Köpfen die Möglich-
keit, ihre selbstgeschriebenen Texte, 
egal, ob in Form von Geschichten, 
Gedichten oder Liedern auf der Büh-
ne vorzutragen und sich zwanglos 
und frei zu entfalten. In diesem Falle 
bei freiem Eintritt fürs Publikum am 
31. August ab 20 Uhr.
Der September startet mit einer 
fulminanten Geschwister-Pfister-
Produktion am 3. September - Ursli 
Pfister, die Jo Roloff Band und wei-
tere Mitwirkende präsentieren eine 
mitreißende Musik-Kabarettshow, 
die die bundesdeutsche Unterhal-
tungs- und Schlagerszene der 60er 
und 70er bunt und schrill porträ-
tiert. Eine charmante Verbeugung 
vor den Heldinnen des Alltags in 

vielen bezaubernden Geschichten 
über Mütter, Töchter, Großmütter 
und Schwiegermütter ist das neue 
Buch „Müttertage“ von Wladimir 
Kaminer, mit dem der Kultautor am 
4. September ins Pantheon kommt.
Die Offene Bühne Rheinland lockt zu 
einem neuen, spontanen Blind Date 
mit spannenden (Klein-)Künstlern 
am 5. September. Und der Sonntag-
abend des 6. September bietet bis-
siges Kabarett: „Stunk Unplugged“ 
mit immerhin elf Mitgliedern der 
legendären Kölner Stunksitzung.
Infos auch zum weiteren Spielzeit-
programm im gemütlichen und an-
genehm klimatisierten Kleinkunst-
tempel Pantheon, wie auch bereits 
zu buchende Onlinetickets gibt es 
unter www.pantheon.de. wm
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Beuel -  
die Bonner Sonnenseite

Schätzchensuche  
in Höfen und Garagen
Hofflohmarkt in Pützchen-Bechlinghoven 

Am Sonntag, 30. August, lädt der 
Hofflohmarkt in Bonn-Pützchen-Be-
chlinghoven von 10 bis 16 Uhr zum 
Stöbern in der Nachbarschaft ein. Wer 
mitmachen möchte, kann sich einfach 
in der App www.hoffloh.de anmelden.
HofFloh ist eine Plattform, mit der 
Nachbar*innen ganz einfach eigene 
Hofflohmärkte organisieren und da-
ran teilnehmen können. Das bringt 
Menschen zusammen, schafft Platz 
und schenkt Dingen ein zweites Le-
ben. Für Pützchen-Bechlinghoven ist 
dieser Hofflohmarkt am Sonntag, 30. 
August, eine schöne Gelegenheit, die 
Ortschaften im Stadtbezirk Beuel ein-
mal mit Blick auf Höfe, Garagen und 
private Stände zu entdecken. Aktuell 
sind die angemeldeten Stände über-

schaubar genug für eine entspannte 
Runde durch Pützchen-Bechlinghoven 
und zugleich abwechslungsreich für 
alle, die gerne nach Trödel, Vintage-
Fundstücken oder praktischen Dingen 
suchen. Weitere Anbieter können sich 
gerne über die Plattform anmelden 
und mitmachen.
Besonders häufig angekündigt sind 
Kinderbekleidung und Kinderspiel-
zeug. Auch Bücher & Zeitschriften, 
Damenbekleidung und Haushalts-
waren sind stark vertreten. Dazu 
kommen Deko und etwas Elektronik 
- also eine Mischung, wie man sie bei 
einem Garagenflohmarkt in der Nach-
barschaft gern findet: mal nützlich, 
mal nostalgisch, mal einfach über-
raschend. wm
 

Im 19. Jahrhundert wurde aus dem 
Fischerdorf Beuel die Wäschestadt am 
Rhein. Seit der Wende zum 20. Jhdt. 
wurden die ungeliebten Industriebe-
triebe aus Bonn ins „arme“ rechts-
rheinische Beuel umgesiedelt. Beuel 
kann auf eine spannende Industrie-
geschichte zurückblicken. Wir bieten 
einen Tapetenwechsel der besonderen 

Art und einen winzigen kulinarischen 
Höhepunkt, made in Beuel. 
Treffpunkt: An der Kennedybrücke 
in Beuel, vor dem Lokal Rheinlust 
(Rheinseite) 
Sonntag, 9. August, 14 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 12 Euro / 10 Euro
StattReisen Bonn erleben e. V.
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Reisesegen auf den Marktwiesen 
Mit einem guten Gefühl geht es dann in die Ferien

Diakon Dr. Christoph Hartmann 
erteilt den Reisesegen, der al-
len eine gute Fahrt in den Ur-
laub und zurück bringen soll. 
Fotos: lpk

Messdiener und Messdienerinnen unterstützen den Diakon. 

Vor dem Start in die Reise- und Ur-
laubszeit hatte die Pfarrgemeinde St. 
Adelheid am Pützchen zum gemein-
samen feierlichen Reisesegen auf die 
Marktwiesen in Pützchen eingeladen. 
Mit dem Segen wird eine sichere Fahrt 
in den Urlaub und zurück erbeten.
Nach dem Ende des Morgenlobs in 
der Pfarr- und Wallfahrtskirche St. 
Adelheid begaben sich etliche Inte-

ressierte mit ihren Fahrzeugen - Pkw, 
Fahrräder und andere Fahrzeuge - auf 
die Marktwiesen, wo Diakon Dr. Chris-
toph Hartmann, unterstützt von Mess-
dienerinnen der Pfarrei St. Adelheid, 
den Reisesegen erteilte.
Angegehörige des Pfarrausschusses 
St. Adelheid boten während der Seg-
nung SOS-Priesternotruf-Plaketten 
an. Die Idee der SOS-Notfallplakette 

als Reisesegen entstand in den frühen 
1960er-Jahren durch den Jesuitenpa-
ter Johannes Leppich. Diese interna-
tional bekannte SOS-Plakette besagt, 
dass der Betreffende nach einem Un-
fall bei Lebensgefahr einen Priester 
wünscht. Sie ist aber auch ein Zeichen 
für die innere Verbundenheit derer, die 
die Plakette sichtbar an ihrem Fahr-
zeug führen. wm

Evangelische  
Kirchengemeinde  
Oberkassel-Königswinter
Sonntag, 9. August
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrer Ste-
fan Mispagel, Gemeindezentrum 
Dollendorf

Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin 
Sophia Döllscher, Alte Evangelische 
Kirche Oberkassel
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Gut finanziert ins Eigenheim
Baufinanzierung: Die wichtigsten Fragen 
und Antworten im Überblick

Die meisten Menschen besitzen für 
den Bau oder Kauf eines Hauses oder 
den Erwerb einer Eigentumswohnung 
nicht genügend Eigenmittel, um den 
gesamten Betrag auf Anhieb be-
zahlen zu können. Im Rahmen einer 
Baufinanzierung stellt eine Bank das 
fehlende Geld als Kredit bereit. Die 
Kreditnehmer zahlen diesen Betrag 
über einen vereinbarten Zeitraum 
zurück, meist in monatlichen Raten, 
die aus Zins und Tilgung bestehen. 
Immobilienfinanzierungen unterschei-
den sich von normalen Krediten vor 
allem durch die lange Laufzeit. Der 
Bundesverband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken (BVR) 
hat Antworten auf die wichtigsten 
Fragen:
Wie läuft eine Baufinanzierung 
ab?
Am Anfang steht der Konditionenver-
gleich verschiedener Banken. Wichtig 
sind Zinssatz, Tilgung und zusätzliche 
Kosten. Aber auch Möglichkeiten für 
Sondertilgungen oder Tilgungsanpas-
sungen können entscheidend sein, 
da sie die Flexibilität bei Änderun-
gen der persönlichen Finanzlage 
erhöhen. Ist ein passendes Angebot 
gefunden, wird mit der Bank ein 
detaillierter Plan erstellt, in dem die 
Höhe von Zinsen und Tilgung sowie 
die Laufzeit der Finanzierung fest-
gelegt sind. Die Bank prüft die Unter-
lagen und entscheidet, ob sie den 
Kredit gewährt. Wurde er genehmigt, 
wird er ausgezahlt - bei Neubauten 
meist in mehreren Teilbeträgen, je 
nach Bauabschnitt.

Wie viel Eigenkapital ist nötig?
Experten empfehlen, mindestens 20 
bis 30 Prozent des Kaufpreises selbst 
einzubringen. Zum Kaufpreis zählen 
auch Nebenkosten wie Grunderwerb-
steuer oder Maklergebühren. Sie 
sollten möglichst durch Eigenkapital 
abgedeckt sein. 
Warum ist das Annuitätendarle-
hen der „Klassiker“?
Gleichbleibende Darlehensraten 
(Tilgung und Zinsen) sorgen für Pla-
nungssicherheit. Sondertilgungen und 
eine flexible Laufzeit sind je nach Ver-
trag oft zusätzlich vereinbar.
Was ist bei Zinsen, Zinsbindung 
und Tilgung üblich?
In Deutschland sind Zinsbindungen 
von zehn bis 15 Jahren verbreitet. 
Viele Finanzierungen beginnen mit 
einer Anfangstilgung von etwa zwei 
bis drei Prozent pro Jahr. 
Bei höherer Tilgung sinkt die Rest-
schuld schneller, sodass sich die 
Finanzierung früher und günstiger 
abschließen lässt.
Welche staatlichen Fördermög-
lichkeiten gibt es?
Dazu gehören vor allem zinsgünstige 
Darlehen der KfW oder Zuschüsse für 
energieeffizientes Bauen. Auch Bun-
desländer und Kommunen bieten 
Programme an.
Welche Fehler sollte man ver-
meiden?
Nebenkosten wie notarielle Kosten, 
Grundbucheintrag oder Grunderwerb-
steuer werden oft zu gering veran-
schlagt. 
Manche Käufer unterschätzen zu-

dem die monatliche Belastung über 
viele Jahre hinweg und planen keine 
finanziellen Reserven ein. Umso wich-

tiger ist es, eine Finanzierung nicht zu 
knapp zu kalkulieren. 
(DJD). 
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„Jauchzet, frohlocket“: Mitsänger*innen willkommen 
Save the Date! Wer gern in einem 
Projektchor das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach 
mitsingen möchte, kann sich jetzt 
dafür anmelden. In der kommen-
den Weihnachtszeit wird das Werk 
in Gottesdiensten in sieben Kir-
chen aufgeführt - jeweils kommt 
ein Teil zur Aufführung. „Jauchzet, 
frohlocket!“ - wie der die Geburt 
Jesu Christi feiernde Eingangschor 
heißt das Vorhaben, bei dem sie-
ben Kirchenmusiker*innen aus dem 
Evangelischen Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein mitwirken. Die Gesamt-
leitung für dieses kirchenmusika-
lische Highlight hat Kreiskantorin 
Laura Loers übernommen, die sich 
auf das Projekt mit den Kolleg*innen 
ausgesprochen freut: „Es bietet die 
Möglichkeit, stimmungsvoll musika-
lisch und liturgisch mit Bach in die 
Weihnachtstage zu gehen.“
„Jauchzet, frohlocket“ gehört für 

viele Menschen zu Weihnachten 
wie das Jesusbaby in der Krippe. 
Bachs Weihnachtsoratorium wurde 
1734/35 in Leipzig uraufgeführt. 
Heute wird es oft in Konzerten voll-
ständig aufgeführt. Doch komponiert 
hat Bach die sechs Teile für die ver-
schiedenen Festtage von Weihnach-
ten bis Epiphanias. Die Teile wurden 
in Gottesdiensten als sogenannte 
Kantaten aufgeführt. Das ist der 
erwähnte besondere Reiz: mit der 
Musik und den Texten die Weih-
nachtszeit erleben.
So wird es beim Mitsingprojekt zu 
Weihnachten 2026 geschehen: Der 
erste Teil wird am ersten Weihnachts-
tag in der Troisdorfer Johanneskirche 
und in der Auferstehungskirche in 
Siegburg aufgeführt. Die folgen-
den Teile II bis VI werden in Beuel, 
Holzlar, Hennef, Oberkassel und Bad 
Honnef erklingen. Wer mag, kann 
vom 25. Dezember bis 10. Januar 

alle Kantatengottesdienste mitfeiern 
und die Aufführungen genießen.
Wer selbst aktiv werden möchte, ist 
ab sofort eingeladen, sich einem der 
Projektchöre in Troisdorf, Siegburg, 
Bonn, Hennef oder Bad Honnef an-
zuschließen. Die Proben beginnen 
in der Regel nach den Schulherbst-
ferien; im Einzelnen bestimmen das 

die jeweiligen Kirchenmusiker*in-
nen, die man ab sofort kontaktieren 
kann - um sich zu informieren und 
sich anzumelden. Anmeldungen 
werden bis spätestens 1. Oktober 
erbeten.
Proben-, Aufführungs- und Kon-
taktdaten: www.ekasur.de/weih-
nachtsoratorium

Einblicke in die Arbeit der 
Alzheimer Gesellschaft 
Bonn/Rhein-Sieg
Holzlar. In der Augustsitzung des 
„Café Vergißmeinnicht“ der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Bonn-
Holzlar stellt Beate Müllers, Koordi-
natorin der Alzheimer Gesellschaft 
Bonn/Rhein-Sieg e. V., die Arbeit der 
Gesellschaft vor. Die Veranstaltung 
am Mittwoch, 19. August, im Ge-

meinderaum der Dornbuschkirche, 
Dahlienweg 4, beginnt um 15 Uhr. 
Das „Café Vergißmeinnicht“ richtet 
sich sowohl an Angehörige von De-
menzkranken als auch an Interessier-
te. Es wird geleitet von Presbyterin 
Simone Himmel und Lisa Hau, Praxis 
für Ergotherapie Bonn-Holzlar.
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. 
Die Blätter spenden Schatten und 
lassen Wasser verdunsten, was die 
Aufheizung der Fassade reduziert. 
Insbesondere an heißen Sommer-
tagen kann sich das positiv auf die 

Innenraumtemperaturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 

die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 

langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. 
Ohne diese Wartung kann es zu 
Schäden oder Funktionsproblemen 
kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
(VFF)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
14.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Freitag, 7. August 
	 Lintel‘s Stifts-Apotheke
	 Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228 464620
Samstag, 8. August 
	 Fortuna-Apotheke
	 Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228 4298010
Sonntag, 9. August
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023
Montag, 10. August 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Dienstag, 11. August 
	 Post-Apotheke OHG
	 Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208 919670
Mittwoch, 12. August 
	 Münster-Apotheke
	 Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228 658438
Donnerstag, 13. August 
	 Falken-Apotheke
	 Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241 203216
Freitag, 14. August 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Samstag, 15. August 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Sonntag, 16. August 
	 Holzlarer Apotheke
	 Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545
Montag, 17. August 
	 Antonius-Apotheke
	 Schulstraße 25, 53757 Sankt Augustin, 02241 334510
Dienstag, 18. August 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Mittwoch, 19. August 
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn, 0228 946750
Donnerstag, 20. August 
	 Universum-Apotheke
	 Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228 638455
Freitag, 21. August 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543
Samstag, 22. August 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Sonntag, 23. August 
	 Veedels-Apotheke im Augustinum
	 Römerstraße 118, 53117 Bonn, 0228 671818

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis am Petruskranken-

haus Bonn
Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892
Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: Sani-

tätsdienste, ehrenamtliche Mit-
arbeit im Katastrophenschutz 
und Erste-Hilfe-Ausbildung

	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de
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